
KI N O

Es i st Kri eg
I n " Cl oser" wi d met

si c h Re gi evet er an
Mi ke Ni c h ol s er n eut d e m

Gesc hl ec ht er ka mpf. Der
Fi l m mac ht vor

( Seel e n-) Stri pt ease ni c ht
h al t - u n d bl ei bt tr otzd e m

an d er Ob erfl äc h e.

Kei n " Engli s h man i n Ne w
Yor k", s onder n ei ne Ne w Yor ke-

ri n, di e i n London auf di e Li e be
i hres Le be ns tri fft. Das i st di e
vor dergr ündi ge Ges c hi c ht e,
wel c he di e Theat er adapti on
von St arregi s s e ur Mi ke Ni c hol s
(" Wer hat Angst vor Vi rgi ni a

Wool f ?", " Di e Rei f e pr üf ung" ) er-
z ähl t. Di e andere aber handel t
von de n ps yc hol ogi s c he n und
ko mmuni kati ve n Wi rr unge n
der Li e be und de m Sc h merz,
de n Me ns c he n ei nander unt er
Ber uf ung auf A mor s Pf ei l z uf ü-
ge n könne n. Der Pl ot ber uht
auf Patri ck Mar ber s erf ol grei-
c he m Bühne ndr a ma und i st
s c hnell erz ähl t. Di e Stri pperi n
Ali ce ( Nat ali e Port man) aus
Ne w Yor k verli e bt si c h i n de n
erf ol gl os e n Londoner Sc hri ft-
st ell er Dan (J ude La w), der
wi e der u m ei n J ahr dar auf der

erf ol grei c he n Fot ogr afi n Anna
(J uli a Robert s) begegnet und
er ne ut Fe uer f ängt. Al s di es e
s ei n Wer be n aus Rücksi c ht auf
Ali ce z unäc hst abl e hnt, arr an-
gi ert der Gekr änkt e ei n Treff e n
z wi s c he n Anna und de m Der-
mat ol oge n Larr y ( Cli ve O we n).

Ent gege n Dans Absi c ht verli e-
be n si c h di e z wei und hei r at e n.
Doc h Dan kann Anna ni c ht ver-
ges s e n. Bal d dar auf treff e n
si c h di e bei de n hei mli c h - bi s
i hre Part nerI nne n von de m Be-
tr ug erf ahre n.

Das Bezi e hungs quart ett i st
Aus gangs punkt f ür ei ne n s c ho-
nungsl os e n Ka mpf u m Li e be
und Wahr hei t - oder das, was
manc he Männer und Fr aue n

daf ür hal t e n. Männer s ei e n di e
gr ö ßere n Lügner, " weil si e i m-

mer vo m Tri e b gel ei t et wer-
de n, mi t andere n Männer n kon-
kurri ere n müs s e n". Di es er Sat z
vo m 7 4-j ähri ge n Regi s s e ur Mi-
ke Ni c hol s i st off e nsi c htli c h
di e Handl ungs maxi me der
männli c he n Pr ot agoni st e n i n

der Ver s uc hs anor dnung.
Larr y ( überz e uge nd uns y m-

pat hi s c h ges pi el t von Cli ve
O we n) i st ei n erf ol grei c her,

aber s c h mi eri ger Gockel, f ür
de n Fr aue n off e nbar l e di gli c h
Sa mmel obj ekt e z ur Sel bst be-

f ri e di gung si nd st att Me ns c he n
mi t ei ge ne n Gef ühl e n. Al s

Larr y, der ger ade von
ei ne m Sei t e ns pr ung mi t ei ner
Pr osti t ui ert e n z ur ückke hrt,
von der Aff äre s ei ner Fr au er-

f ährt, i st er au ßer si c h. I hn i n-
t eres si ert aber we ni ger, war u m
i hn s ei ne Fr au betr oge n hat,
s onder n was ge nau si e an de m
Ne be nbuhl er s o rei zt. ( Männ-

li c he) Sel bst kri ti k ko mmt ni c ht
vor - st att des s e n ge ht es u m
Mac ht und Mani pul ati on.

S o wohl Larr y al s auc h Dan ver-
li eren si c h - j e der auf s ei ne

Wei s e - und i hre Part neri nne n
i m r ücksi c htl os e n Bestre be n
nac h Besi t z nah me.

Ob wohl es i n de m Dr a ma
f ast di e ganz e Zei t u m Sex
ge ht, wi r d dar über i n er st er Li-
ni e gere det. Di e S pr ac he i st da-

bei Ka mpfi nstr u me nt und Ohn-
mac ht s bekundung z ugl ei c h.

" Wi e s c h meckt s ei n Sa me n?",
br üll t Larr y r as e nd vor Ei f er-
s uc ht. " Wi e dei ner, nur s ü ßer",
bell t Anna, ni c ht mi nder ver-

l et zt, z ur ück. Da hi l ft es ni c ht s,
das s di e von Dan verl as s e ne
Stri pperi n Ali ce bes c h wöre nd
er kl ärt: " Das i st kei n Kri eg. "
Larr y, der si e i m Stri ppercl ub
auf s uc ht und si e z ur ge mei n-
s c haftli c he n Rac he auf st ac hel n
wi ll, hat daf ür nur ei n z yni-

s c hes Lac he n übri g. Vi ell ei c ht
i st es das, was de n Fi l m tr ot z
all er s z e ni s c her I nt e nsi t ät und
s pr ac hli c her Frei z ügi gkei t s el t-
s a m oberfl äc hli c h er s c hei ne n
l äs st: Di e Fr aue n reagi ere n i n
de m Bäu mc he n- wec hsl e- di c h-
Rei ge n l e di gli c h auf i hre Part-
ner. Si e l as s e n si c h mani puli e-

re n und er dul de n (f ast) bi s
z u m Sc hl uss di e Rac hegel üst e
i hrer gekr änkt e n Geli e bt e n. Si e
si nd z war kei nes wegs di e bes-
s ere n Me ns c he n und a m Lüge n
und Betr üge n e be nf all s kr äfti g
bet ei li gt. Über i hre Moti ve er-

f ährt das Publi ku m all er di ngs
we ni g. Da nüt zt es auc h ni c ht s,
das s J uli a Robert s si c h off e n-
bar ei ne Z wangs paus e i n Sa-
c he n Zahnpast a- Läc hel n ver-
or dnet hat und nun di e Er nst-
haft e mi mt. Tri tt si e al s Anna
a m Anf ang noc h s e hr s el bst si-
c her und e manzi pi ert gege n-
über de n Männer n auf, l äs st si e
si c h i n ei ner s pät ere n Sz e ne
von Larr y z u m Sex er pres s e n.

I st das wei bli c her Mas oc hi s-
mus oder di e kal kuli ert e Akti-

on ei ner von bös e n Männer n
völli g Desi ll usi oni ert e n? Nat a-

li e Port man al s Ali ce wi r kt mi t
i hre m r o manti s c he n Gl aube n
an di e e wi ge Li e be i ndes z u
nai v und unver s e hrt, u m
al s Stri pperi n wi r kli c h z u über-
z e uge n.

S o bl ei bt a m Ende ei n Ge-
f ühl der Leere und der Ungl äu-
bi gkei t z ur ück. Si nd di e Ver hal-

t e ns wei s e n der Pr ot agoni st e n
t at s äc hli c h s c hl üs si g, gar ex-
e mpl ari s c h - oder handel t es
si c h bei de n Kä mpf e nde n,
eve nt uell mi t Aus nah me von
Ali ce, ni c ht u m bes onder s he-
doni sti s c he Exe mpl are ei ner
ego mane n Yuppi ege ner ati on?
Vi ell ei c ht hätt e Ni c hol s si c h
s ei ne n Ti t el me hr z u Herz e n
ne h me n müs s e n und vor all e m
s ei ne n wei bli c he n Pr o-
t agoni st e n ei n we ni g " cl os er"
r ücke n s oll e n.

I nes Kursc hat

FI L M D' ANI MATI O N

" Keen Dr aa mj ob"
La secti on "fi l m

d' ani mati on" d u Lyc ée
t ec h ni q u e d es Art s et

Méti er s souffl e ses
q ui nze b ou gi es, l or s d u

f esti val d u fi l m
d' a ni mati on à l a

Kul t urf a bri k.

Avec " Ho me on t he Range",
l es des si nat e urs de c hez Di s-
ney ont défi ni ti ve me nt re m-
ball é l e ur s cr ayons. C' ét ai t l e
der ni er fi l m e n 2 D du st udi o.
L' or di nat e ur est deve nu l' outi l

i ndi s pe ns abl e dans un uni ver s
qui s e décli ne dés or mai s e n

tr oi s di me nsi ons. Chez Di s ney
de mê me que dans d' autres
boît es, cett e évol uti on a
entr aîné restr uct ur ati on et li-
ce nci e me nt s.

Chri sti an Sc haack, res-
pons abl e de l a s ecti on BTS
( Brevet de t ec hni ci e n s upé-
ri e ur) "fi l m d' ani mati on" au
Lycée Tec hni que des Art s et
Méti er s ( LTA M) ref us e cett e

i mage d' un s ect e ur e n pl ei ne
cri s e: " Le fil m d' ani mati on est
de pl us e n pl us popul ai re, i l
s uffi t de j et er un c oup d' oei l au
box- offi ce! " Ce qu' i l f aut, c' est
un t e mps de r éadapt ati on pour
que st udi os et éc ol es part out
dans l e monde pui s s e nt s e f a-
mi li ari s er avec l es nouvell es

t ec hni ques.
Les pr of ess e ur- e- s ont déj à

re pe ns é l e ur s mét hodes. Aupa-
r avant, on f or mai t l es ét udi ant-
e- s dans des br anc hes tr ès
s péci ali s ées, l e l ay- out, l e st o-

r yboar d ou l e tr ace- gouac he.
Mai nt e nant que ces f oncti ons

ont pl us ou moi ns di s par u, l e
but du BTS, qui s' ét e nd s ur
de ux ans, est de cr éer des arti-
st es pol yval e nt- e- s. " Nous met-
t ons beauc oup pl us e n val e ur
l a r é dacti on de s cé nari os, l e

e nt que 2 0. Au LTA M, l a si t uati-
on est un pe u di ff ére nt e.
S ur l es 35 per s onnes qui s e
pr és e nt e nt e n moye nne à l' exa-
me n d' ad mi s si on, 1 5 ont l a

pos si bi li t é d' i nt égrer l a s ecti-
on. Par mi ell es, s urt out des
Fr ançai s- es. Les Luxe mbour-
ge oi s- es s ont une mi nori t é. "Il y
a c hez l es Luxe mbourge oi s e n-
c ore et t ouj our s une cert ai ne
r éti ce nce à s' e ngager dans une
carri ère arti sti que", esti me
Sc haack, al or s qu' e n Fr ance ou
e n Bel gi que, l es j e unes bai gne-
r ai e nt beauc oup pl us t ôt dans

tr avai l s ur l es per s onnages",
di t Sc haack, " parce que c' est
s urt out dans l e do mai ne
cr éati f qu' i l est auj our d' hui
pos si bl e de tr ouver des e m-
pl oi s e n Eur ope. "

Le marc hé n' off re de pl ace
qu' aux pl us effi caces: il s/ ell es
doi ve nt avoi r du s avoi r-f ai re,
afi n de s e s e nti r à l' ai s e dans
t ous l es ge nres - s éri es
t él évi s ées de mê me que c ourt s

métr ages a mbi ti e ux - mai s aus-
si un st yl e per s onnel. S ur 800
candi dat ures, l a f a me us e éc ol e
des Gobeli ns à Pari s n' e n reti-

l' uni ver s de l a bande des si née
ou du des si n ani mé. " Les
Luxe mbourge oi s nous pr és e n-
t e nt s ouve nt des dos si er s tr ès
gé nér aux, c o mme pour n' i m-
port e quell e s ecti on arti sti que,
al or s que l es étr anger s s' i nf or-
me nt davant age s ur l es s péci fi-

ci t és de l a f or mati on. "
Pour l e res pons abl e du BTS,

l a pre mi ère c ondi ti on d' ad mi s-
si on est pourt ant l a moti vati-
on. Le des si n d' ani mati on est

t out s auf un " Dr aa mj ob", c o m-
me l' expli que Sc haack. " C' est

stress ant, i l f aut être r api de
et effi cace, il f aut s avoi r t out
f ai re, mê me ce qu' on n' ai me
pas. En pl us, i l n' y a pas beau-
c oup de dé bouc hés. " Pe u
d' él èves s e retr ouve nt pour-

t ant à l a r ue. Sc haack s ui t l e
parc our s de s es anci e n- ne- s
ét udi ant- e- s. Il c onst at e que
ce ux et cell es qui ne c onti nu-
e nt pas dans l e ci né ma s e rec y-
cl e nt s ouve nt dans l a pub,
dans l e mar keti ng ou dans un
autre do mai ne du desi gn gr a-
phi que. Beauc oup par mi e ux
s er ont d' ai ll e ur s pr és e nt- e- s à
l a KUFA l or s de l a s oi r ée BTS
pour s ouffl er l es bougi es et
pour r é pondre aux questi ons
du publi c.

Cl audi ne Muno
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Les cl assi ques abs ol us du dessi n d' ani mati o n: Go ofy, Mi c key et Do n al d.

Zwangs paus e i n Sac he n Zah n past a- Läc hel n: Juli a Roberts ( mit Ju de La w) mac ht auf er nst.
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__________
I m Ut o poli s

_______________________
Fêt e du Fil m d' Ani mati o n,

du 28 janvi er au 1 0 fé vri er à
Esc h- s ur- Al zett e ( Kult urfabri k,
Ki n osc h, Ari st o n). Soi ré e BTS

av ec prés e nt ati o n de l a s ecti o n
et t abl e-r o n de l e je u di,

3 fé vri er à parti r de 20 h30.


